
XI. Stück.

Rigische Anzeigen
Von allerhand,

dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen SachM/
welche

mit Vermissen Eines hiesigen Polizey Amts

zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht werden.

MoncaF, den i2ten Marz, 17Z9.

I. Publication.
bereits unterm sZten De»

5) cember vorigen Jahres, in

Ansehung der, allhier in der

Stadt,befindlichen hölzernen Gebäu-

de undZaune,und der in denHöftn mit

Brettern gedeckten Abschauren, den

Eigenthümern desselben befohlen wor-

den, selbige niederzureißen, und in

dem bevorstehenden Sommer, er-

stere von Stein auszuführen, die

Abschauren aber, entweder mit

Dachpfannen oder eisernen Platen

zu decken: so hat das Polizey-Amt

diese ergangene Verordnung nochma-

len zu widerholen, für gut befunden,
mit der ernstlichen Verwarnung, daß
wider diejenigen, die bis zurMitte des

Aprils dieses Jahres ihre hölzerne Ge-

bäude, Zaune nicht mdergerissen und

die Abschauren nicht in gehörigen
Stande gesetzt haben, mit ohnfehlba,

rer Niederreistung derselben, durch
das Polizeyamt, auf Kosten der

Contravenietlten und Confiscation
des Holzes, ohne alle Nachsicht ver«

fahren werden wird. Wornach fich
ein jeder zu richten und füv Schaden

zu hüten hat. Publikum Riga
Polizey.Amt,den 9ten Marz, 1789.

Kammeralhofe der Rigi-

A/) schen Statthalterschaft wird

hiemit bekannt gemacht, daß
wegen Ankauf des, für die.Behörden
dieser Gouvernementsstadt aus da«

>789ste Jahr erforderlichen Brenn?

Holzes von 2500 Faden auf de»

22sten, 29sten Marz und i?ten

April ein öffentlicher Both anberau-

met ist. Diejenigen, welcheMillen«

seyn sollten, die ganze Quantität
oder einen Theil derselben zu liesern,
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werden demnoch hiedurch aufgefor-

dert, sich, zur Verlautbarung ihrer

Bedingungen und der Preise in ob-

beschriebenen Terminen beym Kam-

meralhofe zu melden. Riga-Schloß,
den 22sten Februar, 1789.

Hl'uf Befehl Einer Statthalter-

schafts - Regierung wird

mittelst publiciret, daß in der

Stadt Kerensk ein jahrlicher Jahr-
markt, von dem 26sten Junii bis

ZUIN 4trn Julii angeordnet worden;

daß sich die Creditores des verstorbe-

nen suraschenKausmanns Hirsch Ose-

rovitfth, binnen der ukasenmaßigen
Frist beym suraschenStadt-Magi-

strat, und diejenigen, die das in Ta-

ganrog Schulden halber eingezogene
taxirte beweg» und unbewegliche Ver-

mögen des Tulaschen Kaufmanns

Iwan Sidnews des altern, an fich

bringen wollen, beym Mariapol-

schen StadtMagistrat; ferner, daß
die Poss'ssores Semen Iwanow
Kontew undDmoseiJsmailow oder

deren Erben, zur Prosequirung der,
wider den Lieutenant Iwan Skriple-
wow, wegen liegender Gründe bey
dem Borowitzkischen Kreisgerichte

anhangig gemachten Sache, sich da-

selbst; wie auch, daß diejenigen, die

vach den sämmtlichen Städten der

Wladimirschen Statthalterschaft,
das erforderlicheSalz in den Jahren

179z, 1794, 1?95 und 1796 lie-

sern wollen, sich mit gehörigen ge-

richtlichen Zeugnissen in den snbe-

räumten Torgen, i) bis zur Mar-

terwoche, 2) nach Pfingsten bis zum

27sten Junii, und Z) von dem 2tea

October bis zum igten December

dieses Lahres, beydem Wladimir«

schen Kammcralhofe; und diejenigen,
die gesonnen find, in dem kommen-

den Frosten Jahre die, zu den Mon»

dirungen despermskischen Gouverne-

ments und übrigen Staats-Com-
manden, in einer Provinzial-Stadt
und iZ Kreisstädten erforderlichen

Gattungen Tücher und andern Am-

munitionssachen zu liefern, fich bey
der permskischen Statthalterschasts,
Regierung; wie auch diejenigen, die

das, zum Behuf des Charkowschen
Banko-Comtoirs erbaute steinerne
Haus von zwey Etayen kaufen oder

miethen wollen, fich mit gehörigen
gerichtlichen Attestaten, beym Char-

kowschen Kammeralhose; ferner, daß

diejenigen, die in den sämmtlichen
Städten der Wladimirschen Statt»
halterschast,den erforderlichen Brand-

wein von Anno 1791 bis 1795 liei

fern, und die dortige Trinkhanserciit,
weder insgesammt oder separatpach-
ten wollen, fich mit den nöthigen ge-

richtlichen Zeugnissen, in den anbe-

raumten Torgen bis zur Marterrvo-

chc, 2) von Pfingsten bis zum 27ste«!
Junii, und z) von dem 2ten Okto-

ber bis zum z Bten December dieses

Jahres beym Wotodimirschen Kain-

meralhofe; serner, daß die Erben

des Hosraths Tarn« fich bey der Ic-

rutzkischen
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kutzkikchen Regierung, und die Crc-

des verstorbenen Kaufmanns

Nison Rüwinowitsch, wie auch die-

, nigen, die die Gefälle der Stadt

Newel und der dasigen Mühle pach-

ten wollen, sich bey der Polotzkischen

Regierung melden sollen, daß derje-

nige, der im Stande ist, Kirgisische,

Tartarische, Kalmucksche und Mun,

galische Schriften, zu übersetzen, und

bey der Koliwanschen Statthalter«

fchasrs- Regierung Dienste nehmen

will, ein Gehalt von 200 Rubeln

haben soll; und daß endlich diejeni-

gen, die zum Behuf der Flotte, der

Artillerie-Co Winanden, des Anla-

schen Kammeralhofes und anderer

Kronsbehörden aus den Goroblazo-
datnischen und Catharinenburgschen
Gewerken Eisen, Anker - und Artil-

leriegerathe, bey den Wasser-Com,
mumcationen des Frühlings aufdem
Wolga- unoAcka-Strohme wieauch

zu Lalide, nach verschiedenen Städten
von 1792 bis 1795 transportiren

wollen, sich mit gerichtlichen Zeug-
nissen bey dem permskischen Kamme-

ralhofe melden sollen, publieatum

Riga Polizey.Amt, den 6ten Marz,

II. Gerichtliche Bekanntmachungen.

Befehl Ibro Kayserltchea

Majestät,
aller Reussen, füget diese«

Obtriand-G.-rich!« Eiviel. Depar-

tement, allen und jeden, Welchen dar-

an a/legen, M wissen, welchergestalt
der gtgenwanige Besitzer derer im

Rigischen Kreise belegenen Sunzel-
schen Gücher, Gr. Excellenz derwürs-

-liche Herr LtakSrath Ernst Reiuhold

ReichSgraf von Mengden, allhier um

Erlassung eines Befehls aa da« Ri,

gijche Kceisgericht wegen Exzroßi-
runa nachstehender, ungeachtet de«

HoHenchUichen Commißi vom Josten
November 177z, wodurch dem ehe«
mal»gen Rigischen Landgerichte alle

von dem wcvland RttterschaftS - Se-

eretaren von M ck und gewesene«
Hofgeriches, Assessor, Baron von

Jgelströhm, herrührenbe Jngrsßari»

oven auf die Snnzelschen Gü her z«
delnea demandtret worden, dennoch
«adeltet gebliebener mgroßlrter Oblu

gatione« angesucht, und dessen Bitte

mittelst rechtskräftiger Resoluiwn
vo« i6k«n Januar dieses Jahre« da-

hin dcferiret worden, daß zuvor de-

nenjenigen Crobitoren, welche au«

sorhanen Obligationen etwa« zu fori
dcrn hsben möchten, mittelst öffent-
lichen wore lulito z« erlassenden

Proclams, ein ftchsmovatltcher ter.

minus praec!niivuB zur Ertt runss,
ob stlbige in die Velirnug und Ex-

grariov odgedachter ingroßirten Vor-

schrewungen willigen, prafigirt wer-

den solle. Solchemnach werden alle

diejenige«, die au« nachfolgenden,
laut des beygebrachten Attests.« au«

Einem Gericht«-Hoft bürgerlicher
Rechtssache» i« de« Rigijch-n Kret«,

gerichl«
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genchtS Psanbbuebe, 2) im Jahr
de« i zken Fed uar, sür die ver»

winwere Z>ttl«schafi< - Sekretärin
von Mcck gcbrhrne von Dunren über

drevlouscnd Rch'r. Albens,d) 1759

den t6iev Februar, für die verwitts

«ete Lieutenantin voi, Gersdo ff ge-

bohme von Buddenbrcck, über sie-
.bentausend und siebenhund-rt Rlhlr.

Albcns, c) 1759 den ichten Sep-
tember zum Bestm Einer Edlen

Rilterschast über neunhundert Rthlr.
Alberto, und zweytauseud und fünf-

hundert Rudeln
, 6) l?6o den iOlea

Julii, für die Frau Baronin von

Kayserling, über eintausend Rubel

»«d c) 1779 den systm Januar für

die Frau Genera! «Majonn Grafin
von Menqde n gebe hen e von Pletten»

herg, über deren Jllats von drey und

zwanzig tausend unddreyhundert und

dreyßig Rthlr. AlberlS, auf denen

ehemal» dem weyland Ritterschafts-
Srcrelareu von Meck, und dem

Herrn HofaertchlS »Affesssr Baron

»00 JaMröhm gehörigen Sunzel»
schen Güthern ingroßirten Obligatio?
nen einige rechtNche Forderungen zu

haben vermeinen würden, hiedurch
ausgeford rt, binnen 6 Monaten a

vato Nujus und zwar

am 2 7sten August dieses 1 Zysten
Jahres hieseibst anzuzeigen, od ste
in die angesucht? Delirung obanqe,

führier aus denen Snnzelschen Gü-

tern geschehenen Jngroßatiouen w,Si-

gm und die Ergroßalion solcher xas-

Kvmum aus des Kreis»

gcnchts Pfandbuche gescb.hen lasse»,

ausbleibeodtn Zells nack Ad!«r.f so«

thanki» Termins, wegen der yedett»

nen Dclkung odgetoctt r ingroßne»

Obligaiionen aus dem Schuld- und

Psaudbucde de« Riaischcu
nckts, daß solche geschehen solle, da«

Erfcrderltche verfügt werden wirb.

Gegeben m Einos Oberlanegenchls
Civil Departement, aus dem Schlei»

se zu Riga, dm 27sten Februar,
1789.

C. M. von pauffler,
Präsident.
(. U). Seegenmnn,

!oco Leer.

LAlfus Befehl Ihro Kayserlichen
Majestät, der SelbstHerrscherin
all.r Neuffen :c. zc. Wenavoa

Einem Magistiat dieser Gcuverue,

ment« s Eratt dem ge«?ürendea An»

suchen, der hiesigen Kaufteuie Mar-

eian Siepanow u«d Iwan
Pa«in, als gerichtlich bestell er Cu-

raloren der auegetreinen hiesigen Ein»

wohncrc, I.fi« Alexejcw

Watura, Kapiion und Zeder G»'

wr llow, um ein Proclama zmn Eon«

cours derselben Gläubiger dcsirnl und

mittelst Resolution desselben ncchg«»

geben worden: Äls werden Kraft ge«

geurraitigen Prot am« alle u»d jede,
wUche an das hier zu ückg

Vermögen, auSKncetner

hiesigen Einwohncrc, Zn

ßm Alexejew Wamra, K-pUan l l,d

A.Hot
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Fedor Gawillow, irgend einiae Am

spräche zu haben, sich berechtigt hal»
ten sollten, aufgefordert, sich binnen

der gefeh ichen pracluswcn Frist von 6

Monaten a clato und also längstens
bis zum sten September dieses lah,
res bey Eines Magistrats dieser Gom

vernementsstadt, Lavdvoigteylichcm
Gerichte schriftlich und unter Bey»

bringung BeweiSlhümer ihrer

Zord.runqen zu melden, ihr Necht

auszudisputiren und den Aufschlag»

Rechtens abzuwarten, mit der ans-

drückltchea Verwarnung, baß dtefeni-

gen,
die diesen vocgeschriebnen prcu

ciusiv-Termin und die daraus folgen»
den drey AllegmionStermine vorbey»

streichen lassen möchten, ferner mit

ihren Forderungen nicht gehört, noch

zugelassen, sondern von dieser Eon-

coursmaße gaizllch eu «geschlossen

seyn solle«. Riga » Rathaus, den

2leu Marz, c,.

F. ?l Rann,

Bürzermc»jter u..d Soerlandvkgk.
G. Gchnaase,

Sckr rar.

Befehl Ihro Kayserlichen

Ma,e;tar,derSelbjtherr'ct>rü,
aller Raffen «. ?c. Wenn dey

Einem Magistrat dieser Gouoerne-

men-6Sradl der hiesige Bü ger und

I Harm Rudolph
Schumacher, um eön Proclama zum

Concurs seiner Gläubiger tjerüreny
.

»achgesucht, demslbcn auch vermöge
R olu ion dem -asten Februar die»

seo gefuget. Und das gcbeme

Proclama- nachgegeben worden; ak«

rperden hie mittelstalle und jede, weU

ehe an das Vermögen erwähnten
Bürger« und Bäckermeisters Johann

Rudolph Schumach r irgend ewige

Ansprüche, woher dieselben auch im-

mer rühren, oder entspringen müch,

tea, zu wachen sich berechtigt halte«

dürfen, aufgefordert, sich binnen der

geschlichen präklusiven Frist von 6

Monate» a äsw, und also längsten«
dt« zum zten September diese« Jah-
re«, m»t ihren Anforderungen bey
GneS Magistrats tandvoigreylichem
Genchte schriftlich zu melden, die

BeweiSlhümer ihrer Forderung an-

bey beyzubringen, ihr Recht nach-

mal« imConcur« auszudisputiren und

die rechtliche Entscheidung deshalb
abjuwarles. Wobey dieselben zu»

gleich ausdrücklich verwarnet werden,

diese ftchsmonatliche Frist, und die

nachherige« drey AllegactonekTermiue
nicht zu r<rsaumen, maßen nach Ab-

lauf solcher Frist sieuut ihre» Forde-
rungen weiter nicht gehört, noch zm

gtlassen, sondei« von dieser Concurs,

maße ganzl,ch werden aÄegeschlosse»
werden. pubUcstura Riga «Rath,
hau«, de» 2 en März, 178?.

F. A. Ramm,
Bürgermeister und Oberiandvsigt.

I. G. Sehnaase,
Secretar.

Befehl Ihro Kärglichen
Maj.iiät,d,r Sechst Herrscherin
aller Rcuss n lc. ie. Demiach

der
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her
,

von den respectiven Herren Er»

ben de» verstorben»« Over,Conststo,
rial - Sicreraicev Christraa Adolph
tado, impemue öffentliche Verkauf

de», dem in der Function eines As»
sessoris bey Einem Gerich:shofc pein-

licher Sache» stiher.bea Herrn Hof?

rath», Heinrich von Olde-

rogge, zustandigen, in ter Schmie,

destraße belegenen und in der Brandt

Assecuralion«'Cassa luv jXlro. 4z 4

belegenen Hause» und dessen Apperti-

ventien, wegen einer, btsagten tadvt

schen Erben zum Beste», in dies«»
Hau» radielnen obliganonsmäßigen
Schuld von 27z y Rthlr i6Ferd.
nebst Junten, von Einem Magistrat
der Gouvememenlsstadt Riga, nacht
dem Ein Rigisches Polizey.Amt, die

Jmmißion darinn verordnuagsmäßig
vollstrecken lassen, auf den -7flea

Junii, den ,ten und iite« Julii
1789 anberaumet worden: So wird

dieser, zum öffentlichen Mcistboth vor-

erwähnten von Olderoggeschen Hau«
se» und dessen Appertinentie», solcher-
gestalt praefigirte Ltcttation», Termin,
mit der Anzeige, daß der künftige
Meistviether die gesetzlichen Krön«»

Abgaben zu entrichte» haben, zu je-

dermann» Wissenschaft hiemitrelst be«

kann« gemacht. t?ub!icgtum Riga-
Rathhau», den »zstm September,
17S8.

Chr. vonHübbenett,
Worts ührender Bürgermeister.

V7. von Jankiewiy,
Ob-r,Serretazr,

Hlsuf Beseht Ihro Kayserlich«

Majestät, der Selb^rrrscbma
aller Reusscn :c :c.

bi-seö Obeclandgerichtb Civil,D

temenr ten?nj njgen, w.lehen data«

gil-gen ist, zu wissen; daß beyde«,
selben di? Frau Wit:«e d<s w rMö

Hofrath« und

Walde« Balthasar von Berqmava
um Pub-icarion de« versi gelt ü'w

reichten, von ihrem Ehegatten hw

teUassemn Testament«, angesucht
der Bitte auch deferiret, u r der

26ste Marz diese« Jahres zur

uung dieser testamentarischen V<lD

gung angestht worden. Gegeben i«

Eine« Oberlandgerichts Civil-De«

partement, auf dem Echlcffe j«

Riga, den 2tcn Mä?z, 1789.

von pauffler,
Präsident.

C. I. F. von Sievers,

Secrekar.

Beseht Ihro Kayserlicht«

Majestät, der Selbstherrscher
aller Reussea ic. :c. ?c. aus

dem Dörptschen Stadt Magistrat.
Demnach der s«it mehreren Iah«»
fich allhier in Dorpat aufgehalltvl
aus den» Königreich Schweden gt*

bürttge Tapeten-Fabritent, GuD

Johann Bure, vor kurzem ad mte-

ttato verstorben ist, als werben slit

und jede, die an den geringen Nachlaß

desselben, al« Credno es oder ErbrN

einige Ansprache zu haben vermeiaea

hiemittelst dergestallt, endlich u«b

peremlolie
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peremtorie vorgeladen, daß sie inner,

halb 6 Monaten a cjato NUMZ ?ro>

cl2mat!B, oder des allerlanglien vor

Ablauf des August' dieses
z?L9sten Jahres, und derer darauf

folgenden dreyen gerichtlichen Accla-

muionen bey diesem Stadtmagistrat
entweder selbst, oder durch Rechts-

gültige Gevollmachligte erscheinen
und ihr etwaaigeS Erbschaftsrecht
oder anderweitige Forderungen gehö-
rig erhibiren und justisiciren, mit der

ausdrücklichen Verwarnung, daß der

Ausbleibende noch Verfiicßung dieses

praefizme» Termini nicht weit e ge,

höret, sondern pro xraeclulo anges

sehen werden soll« Woraach ein je,
der, den solches angehet fich zu ach»
rm und für Schaben und Nachtheil
zu hüten hat. Gegeben im Stadt'

Magistrat zu Dorpat, den teter,

Feb.uar, 1789.

Johann Giese
Bürgermeister.

S L. L. Gerland,
Gecretär.

Befehl Ihro Kayserlichen

Majestät, der Selb«. Herrscherin
aller Neuffen ?c. «. Da bey

Einem Magistrat derGauvsrnemems-

stadt 'Xrga, die von dem verstorbenen

Ja n Rose hinterlass ne testamentari-
sche Dispostt on eingereicht, «nd zu
terey nachgesuchten Eröstnung vnd

öff.ntl,ch«u Verlesung der MuH

dieses Jahre« mittelst Resolution vom

heutigen äsw ptafigiret worden; so

wird solches üz Quorum intereü,
mit der Anweisung hiemiltclst bekannt

gemacht, zur Anhörung besagten Te-

staments steh an dem bestimmten Tage

Vormittags um Zo Uhr zu Rath-
hause einzufinden, pudlicatum Riga-

Rathhaus, den 27stenFebruar, 1789.

Chr. von Hubbener,
wortführender Bürgermeister.

T. r?, von

ObersHecretär.

Befehl Ihro Kayserlichen

Majestät, der Selbstherrscheria
aller Redffen :e. n. wird von

dieses Oberlandgerichts Civil-Depar«
tement, denevjcnigen welchen daran

gelegen, bekannt gemacht; daß zu der

von der verwittweten Arau Briga-
dierin Nadeschda Saburoff Alexte-
jew«, Tochter angesuchten Publica-
tion, de« allhier niedergelegten Te»

stammt« ihres verstorbenen Eheman-
ves, des weyland Brigadiren Was»

sisey Saburoff, der 2gste Marz die-

se« Jahres angesetzet worden. Gegis
den in Emes Oberlandgericht« Civil-

Departement auf dem Schlosse zu
Riga, den 6ten Marz, 1789.

»on pau ffler,
Präsident

C. F. von Gierero,
Secretär,

ZU-
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III, Preise von Getraide undandern Waaren nach jetziger
einländischen Preis-Courant.

Last Roggen . , Thl-Alb.
— Winter,3Peitzen 72 —

Gersten , - 42 —

Gerstenmalz - 45 —

— Haber - - zzj —

Sal-z St.Ubesvon

ig Tonnen. ZZ —

»--Lissabsn - - 25

— Franz Croifieq —

1? —

— Weitzenmehl. ' » —

Buchweitzengrütze - ij —

— Habergrütze - - 2 —

Gerstengrütze * 1^

--Erbsen -
- - i5<

—

Hanssaat - - -

— Lein, oder Schlagsaat

SchSßemhansinloco 20? —

-—DrujanerHanf 19 . —

— Rußisch und Polnisch

Paßhansinloco —

Liest. Paßhanf - —

bey derLieferung.
— gehechelt Tors ckito 9 —

,

Schlt Wachs - - 9S Thl.Alb.

Flachs Dmjaner

Rakitscher - 28'! --

——6iro geschnitten» 22

—Risten Dreyband ig —

Littauschßakirsch.22 —

Paternoster - 21

—Marienvurger zo
äito geschnitten 24
Resten Dreyband 19 —

' Lu'fl. Dreyband ig —

40».Butter - - 2?
'

— - Rindfleisch , 1; —

— - Schweinfleisch 2

— « Hopfen - -

Z Stoford. Brandwein

in der Stadt 1

— überzogen - 2 —

Meth - - 1 —

— Biet , - ig U.M.
Eßig - . 335 —

1Faß Brandwein halbDrand
am Thor 85« g Rthlr«

7Brand » - , iz —

IV. Wechsel- Cours.

AufAmst. pr. (?alls p. rem.av.

— Hamb, in 3co. z — äani.

NeueDukaten 2Tlr. Alb. io g(.

Ntt DukaLe» - 2

(Hierbey folgt eine Beylage.)

Covekens - * 151 pr. Rthlr.
Fünfer - - - pr. gegen Als:

gegen Sllb.Rub. Cop.

äito gegen Alv.Thl. 171
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V. Gerichtliche Bekanntmachungen.

HLuf Befehl Ihro Kauserlichen
Maiestat,der Selbstherrscherin
aller Neusten zc. zc. Demnach

Von Einem Magistrat der Äouver-

nementsstadt Riga, der bey demsel-
ben vonJohann Heinrich Nevermann

und Christian Paul Feldhammer, als

gerichtlich bestellten Curatoren von

de«n Nachlasse des verstorbenen Jo-
hann Friedrich Seckneck, weyland

hiesigen Bürger und Bäckermeisters,
nachsuchte öffentliche Verkauf des,

zur Concursmaffe besagten Johann
Friedrich Seckneck gehörigen, in der

vorstadtschen .großen Sandstraße,

ohnweit der St Gerdruten-Kirche

sub Nro. 2, belegenen Wohnhauses
und desses Appertinentien, mittelst

Resolution vom heutigen l)ato nach-

gegeben, und zu sothanen öffentli-

chen Verkauf der t6te, 2Zste und

zoste Marz dieses Jahres, praefi-

giret worden: So wird dieser, zum

öffentlichen Mcistboth vorerwehnten

Sccknech'chen Hauses, solchergestalt

festgesetzte Licitarions«Termin, mit.
dvr Anzeige, daß der künftige Meist-

Biether, 6 Wochen nach erhaltener
Adjudication, des Meistbothsquan-
tum baar beyzubringen, so wie die

gesetzlichenKronsabgaben zu entrich-

ten habe, zu jedermanns Wissen-

schaft bekannt gemacht. pubUcatum

Riga,Rathhaus, den 2chsten Februar,

Chr von Httbbener,
wortführender Bürgermeistee.

T. von Jankiewig,
Ober-Secretär '

gsufßefehlIhro Kayserl Maiestat,
der Selbstherrscherinn aller Reup

senke !c. wird aus Ern. rigischen Nie-

derlandgericht zur jedermanns Wis-
senschaft gebracht, daß, da zum öffent-
lichen Verkaufder,demWirthenßose
und der Wittwen Schmiedebergin ge-

hörigen auf Lutzausholm belegenen
Hauser mit allen dazu gehörigen scl

und Pertinentien der l'ermmu-i Ii»

citationis aufden 26 Februar, sten
und i2ten Marz dieses Jahres vom .
RigischenNiederlandgerichteangesetzt
worden: so werden diese gerichtlich

angesetzte Lmtations, Termine durch
dreymalige

Beylage
zu dem Kl. Stück der Rigischen Anzeiget

Montag, den isten März, 1789.



dreymalige Einsetzung in dieNigische

Anzeigen jedermann desfalls bekann

gemächt, damit die Liebhabere in den

zwey erstei, Ternnnen ihren Bot

beym Rigischen Niederlandgerichte
Vormittags von 11 bis 12 Uhr ver

lautbaren, und den auf den i2ten

März dieses Jahres angesetzten letzten
kmtations-Termin im Hose Lutzaus

Holmattendiren,und auch daselbstnac

ihren letzten und höchsten Both eine

gerichtlichen Zuschlags gewartig, wie

auch nach Beybringung des Meist-
bothsschillings und Berichtigung der

Poschlingelder der gerichtlichen

Einweisung versichert seyn können

An welchem letzten Termine auch

VerschiedeneWirthschastssachen, Bet

ten und Kleider, die der Wittwe

Schmiedbergin und demWirth Rose

gehören, aber unterm gerichtlichen
Beschlag daselbst stehen, andieKaul.

lustige str baare Bezahlung verkauf
werden sollen. Riga, den 2Zsten Fe
hruar, 1739

0.1.0 von Rlebeck,
Assessor.

Michael Dorsche
Seceretair.

ttlfufBefehl Ihrer Kayserl. Ma

jestat, der Selbstherrscherinn
aller Reussen:c. :c. stget das

Wolmarsche Kreisgericht hiedurch zu

wissen : Demnach bey Eines

schen Oberlandgerichts Civildeparte-
ment von demFräuleinDyrythea von

Mvedyl angesuchet worden, daß der

Meistboths Verkauf deren im Wol-

marschen Kreise und Papendorsschen
Kirchspiel belegenen ErbguthesVkl-
ckenhoff in Riga veranstaltet werden

möge, Ein Oberlandgericht auch so»
thanem Ansuchen deferirct, und des-

halb ein anderweitiges Coninissum
anhero gelangen lassen: so wird sol-

ches, nachdem bereits dem erstem
Commisso zufolge unterm 6ten Fe-
bruar dieses Jahres mittelst öffent-
licher Bekanntmachung zu wissen ge-

than worden, daß gedachter Meist-
boths>Verkauf des Gutheö Welcken-

hoff am 26sten Marz dieses i7B?sten
Jahres allhier in Wolmar geschehen
solle, hiemittelst dem zuletzt erfolgten
Auftrage gemäß bekannt gemacht,

daß " ehrgedachterMeistbothsverk uf
bey n Kreisgerichtin Riga a N26steN
Marz dieses i739sten Jahres gesche-

hen wird Es haben sich demnach
dieKaufliebhabere in dem anberaui/

ten Termin bey Einem Kreisgerichts
in Riga zur gewöhnlichen frühen Ta-

geszeit einzufinden, und ihren Both

zu verlautbaren. Der Meistbiether
hatsich, dafeen der Ant ry v.m sj 500
Rthlr. Ulberts überbothin würde,
des Zuschlages zu gewärtigen, das

Meistbothsquantu'n aber binnen 6

Wochen beyzubringen, auch zugleich
die geschehene Erlegung derKrepost-
Gelder zu dociren, worauf denn fer-
ner die Uehergahe des Guthes erfol«

gen
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gm HS. Lixnätum im Wolmar-

schen Kreisgerichte zu Wol rar, den

»2ten Febcuar, 17Z9.

I. F. von Engelhardt,
Kreisrichter.

Z von Rummel,
Seeretair.

Qlfus Befehl Ihro Kayserlichen

AI Majestät, dcrSelbsthcrrscherin

aller Neuffen, citiret derMa-

gistrat der Goupemelnentsstadt Re-

val alle und jede, welche an den see-

liaenKaufhändler Thomas Heinrich

Witte, unter der t?lrm-i: Samuel

Stricker, und dessen Verlassenschaft,

aus irgend einem rechtlichen Grunde

Ansprüche zu machen vermeinen,

hiermit peremtorie, daß siezwischen

nun und den igten August des ge-

genwartigen Jahres, beym Magi-

strat allhier, ihre etwanigen An»

fprüche gehörig angeben, und zu-

gleich mittelst doppelt einzureichen-

der schriftlicher Einlage, deduciren

sollen, immaßen der sich hierunter

Verabsäumende, mit seiner etwani-

gen Msprache nicht weiter gehöret

werden soll» Nepal < Rathhaus, den

9ten Februar, 1789

I. C. Gebauer,

Thomas Johann Dehn,
Secretär.

chtz'uf B fehl Iyso Kayserlichen

AI M-nestar, der Seldsthensch.rin
aller Reussea,c. ;c. Demnach

von Einem Magistrat de? GeuvmiG

mentsstade Riga, dem, von sanm'F

lichen respettiven Herren Erben,

land Herrn RathSherrn Johann

Heinrich Hast, zur Amfiidung cc»

wahren Wrths nachgesucht- öffentli-

chen Berkauf, der, zu clefunLriNach-

laße gehömgeo Jmmodtlleu, als:

L) De« in der Sandstraße zwischen

denKroege:- undThoenschen Hau-

sern belegenen, bey der Brands

AssecuratioaScsssa sub Mrs. 15«

nokirte« Wohnhaujeß cum

pertmenriiß;
,) De« in der Bandstraße zwischen

den von Gerngreß- und Be Der-

schenHausen belegenen, beyde?

Brand - AffccuralionAcassa suh

Nro. 159 verzeichneten Spei-

chers;

nachdem vorerwehnte respeetive H e-

ren Erben, sich des NäperrechtS an

besagte« Immobilien begeben, so wi«

die rechtliche Evictisn für alle Au- und

Beysprache übernommen, deferirct,
und zum öffentlichen V?> kauf voran-

gezeigter Immobilien der i6ie, -zste

und zoste März dieses Jahres f st-

geschet worden: So wird solches mit

der Anzeige, daß der tüaftig- Km-

fer die verordnuagsmaß gen Kro s-

Abgaben zu entrichten haben, zu je-

dermanns W ss'nschaft hi-mittelst ve-

kannt gewacht und haben dusenden,

welche votbesagte ZmmodUlg ai. sich
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zo bringt«, «ikens sind, fich zur
Verlautbarung ihre» Both«, aa be-

sagt«« Licitation«, Terminen, Vor-

mittags um lo Uhr zu Rathhause
ewzufinbut. publicatum Riga-

Rathhaus, dm izten Januar, »789.

Chr. von Hübbenet,
wortsühreuder Bürgermeister.

T. von lanklewiyl
Oder-Secretar,

VI. Bekanntmachungen.

der Buchdruckergesell Johann
Andreas Korsch, jenseit derDü'

na aufGroß Clüversholmdas, an sei-
nemGrunde angränzendeHinterhaus
nebst Garten und Scheune, von dem

Henpfschwinger Johann Kruse für
170 Rthlr. kauflich an fich gebracht:

so macht er solches bekannt, und for-
dert diejenigen, die daran einige An-

sprache haben, hiemittelst aus, daß

sie sich mit ihren etwanigen Anforde,
rungen innerhalb 6 Wochen bey ihm
melden sollen. Riga, den i2ten

Mar;, 1789.

(Aa Herr Benjamin Whatm keine

von seinen Dienstbothen aufsei*
nenNamen gemachte Schulden aner-

kennen und bezahlen wird: so machter

solches einem leden zur Warnung hm
mittelst bekannt.

VII. Immobilia, die zu verkaufen sind.

tAa das in dergroßen Lcrmgasse zwi-
schen dem Bleischen und Jülich-

schen Hausern belegene mit Nro. lz6
bezeichnete Wohnhaus, welches zum
Nachlaß des verstorbenen Johann
Wendel Münch, weyland Bürgers
und Meisters im Schuhmachercunt

gehöret, den 2Zsten Februar nicht

verkauft worden, so ist aufVerfügung
Eines Stadt-Waysengerichts dieser
Termin bis den 2Zsten Marz ausge,

setzt Kmifliebhabere haben sich zur

bestimmten Zeit, Vormittags um 11

Uhr, beymStadtsMaysemGerichte
einzufinden.

(Aa mit Bewi igung Eines Stadt-

Waysengerichts den 27sten
Marz dieses Jahres, Nackmittags
um zwey Uhr, das, in der Weber-

straße lud 275 und 276 bele-

gene Haus der verwittwctm Frau
Eltestin DavidPorth, aedornenßerg-
mann, mit allen Arpe.tinentien in

besagtem Hause, durch den Mackler,
Herrn Knicriem, unter dem Hammer-
schlag an denMeistbiethenden öffent-
lich verkauft werden soll: so werden

Kau flustige belieben, sich zur bestinnn,
tenZeit daselbst einzufinden.
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VIII. Sachen, die zu verauctioniren.

bey der Rigischen Grenz- und

Port-Tamoschna den 20. dieses
Marz - Monat», Nachmittags um

zwey Uhr, sünfOxhöfte Franzbrand'
wein und einige Liespfunde flachsen
und heedcn Garn an den Meistbie-

thenden veraucticniret werden sollen:
so wird solches hiemittelst bekannt

gemacht.

(L>a den izren März Nvchmittags
um 2 Uhr, gegen Anker

Reinwein in dem Langerhansenfchen

Hause durch dm Mackler, Herrn

Fräser öffentlich verkauft werden

So sich Kauflustige daselbst
einzufinden

Ii uf Verfügung Ein.'- Stadtway-
sengcrichts, soll Donnerstag,

den I sten Marz und die folgenden
Tage Nachmittags um 5 Uhr der

Nachlaß des seeligen Otto Friedrich
Erdmann, welcher in Silb.'r, Kup-

Meßing, Zinn, Bettzeug,

Wasche, Mannskleider, verschiede«

Nt Meublen und allerley brauchba»

res Hausgerakh, auch einigen Ge-

würz« und Kramwaaren bestehet,

den Meistbiethenden in dem, an der

Ecke der Schmiede- und Johannis-
brückengaße belegenen ErdmannscheN

Hause den Meistbiethenden gegen

baare Bezahlung zugeschlagen wer-

den. Kauflicbhabere werden ersucht,

sich zur bemeldten Zeit einzufinden

Auf Verfügung des Rigischen
" Stadt Land-Voigteylichen Ge-

richts, soll Donnerstag, als den

lzten Marz Adend von 5 Uhr an,

die, zu des verstorbenen Michael

Kruse Nachlaße gehörige Sachen,

als Silber, Kupfer, Meßing, Bett-

zeug. Wasche tc durch den Concurs»

Buchhalter Grilliger den Meistbie-

thenden gegen baare Bezahlung zu-

geschlagen werden. Kauflustige wer-

den ersucht, zur bestimmten Zeit

sich in das Stilligerschen HauS ein-

zufinden.

IX. Sachen, die zu verkaufen sind.

Johann Josua Kaupe biethet
einen recht stark gemachten Sun«

nisch nebstSattelgcschirr, Zäume und

Halskoppel, wie auch einen gebrauch-
ten Korbwagenzum Vcrkausaus.

F in sehrguter halberWagen, der auf
Ressorts ruhet, und wozu Pack-

kasten gehören, wirdum einen billigen

Preis zum Verkauf auegebotden.

Kauflustige haben sichin der Bude des

Herrn
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vonBredschnei-
der an Herrn Rhode zu wenden.

Anendem rußischen Gärtner Nikit-

tm, der ausserhalb der alten Jo-
haninßpforte in der Carlsstraße gegen
über derHönchensschen Mühle zu er-

fragenist, biethet snsche Spargel,Lac-
tut» und Kreß-Sallat, Spinat und

Peterfillicn für billigePreise zum Ver-

kauf aus.

Herren de Brunn und Comp,
ein holländisches nach spa<

nischeManier gemachtes Schiffsboot
Succade undrothe hollandischeDach,
pfannenumbilligePreise zumVerkauf
aus.

zweysitzige ganze Wagen,
? von denen der eine sehr gut zur

Reise zu gebrauchen ist, und sieben

verschlossene Behaltnisse hat, wie

auch zweene Pferte, werden zum

Verkauf ausgebothen, und können

jn der Vorstadt in dem ohnweit Bu-

schend Mühle lud Nro. g belegenen
Hause bey dem Herrn Capitain Ba-

ron von Klopmann besehen werden.

Julius Daniel Müller macht
hiemit bekannt, daß bey ihm

und bey Herrn Adam Festmann in

der großenKönigsstraße derTcrt zur

dies»Khrigen Paßions-Musik gebuw
den für 5 Ferding zu haben.

<s)ie Herrenlohannsonundßöttgee
biethen gutenLandner Porter um

einen billigen Preis zumVerkaufaus.

Schneidermeister Malchow in

der kleinen Sandstraße biethet
seidene, auch sein tuchene, nach dem

neuesten englischen Geschmack verfer-
tigte , unbeschädigte und zum Theil

ganz neueMannskleider, verschiedene
goldene und silberne seidene und

baumwollene Westen, seidene Unter,

ktcider u. s. w um billige Preise zum
Verkauf aus.

Madame Poulet in dem Atrle-

thaschen Hause in der Sehmies
destraße ist guter und nicht gefrorner
achter Zitronensaft und eineßorsdor-

fer Aepfel übertreffende Gattung Ae«.

pfel um billige Preise zu haben.

X. Sachen, die zu Kauf verlangt werden.
NlNker eine Budeneinrichtung nebst

einer Budenthüre zu verkaufen
hat, beliebe sich bey Herrn Carl Gu-

stav Hollmann zu melden.

XI. Sachen, die zu vermiethen sind.

Min in der Vorstadt in der Eaulen-

gasse tud^ro.ic>2hflegmeenen
erbautes Haus nebst einer Bauereim

sarth, Schenke und mehrerenApper,

tinentim
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tinentien, ist zur Miethe, und nähere

Nachricht in erwähntem Hause zu ha-
ben.

L>n dem an der Ecke der Marstall-

straße belegenen Ruffschen Hause
sind zweene geraumige Zimmer mo,

natlich oder auch jährlichzur Miethe
zu haben, und sogleich zu beziehen.
Miethlustige haben sich bey Herrn

Rhode in der BreVschneiderschen
Bude zu melden.

dem in der Schloßstraße sub

g 5belegenen Hause des

Schneidermeisters Waber ist eine

Stube undKammer nebst Erkern'm-

mcr, Küche und Keller zur Miethe

zu haben.
an einanderhangende

Zimmer, die zum Theil beson»
dereEingange, und die Aussicht nach

der Düna haben, werden zur Miethe

ausgebothen. Nähere Nachricht ist

bey der Intelligenz - Expedition zu

haben.
t>n dem Hause desHerrn Consulen-

ten Holst sind verschiedene Zim»
mer mit Alkoven zur Miethe zu ha-
ben und sogleich zu beziehen.
t>n dein ohnweit dem Stadtsmart

stall belegenen Arentzschen Hause
ist die zweyte Etage von drey aneinan-

der Hangenden Zimmern nebst Küche
und Kaller zu vermiethen.

der verwittwetenFrau Eltestin
Rolfen in der kleinen Bischofs,

gaffe lud 41 ist eine Stubenebff
Kammer, Küche und zween Kellern

für Verheyrathete und Unvcrheyra-
thete zur Miethe zu haben,

dem Kleebergschen Hause in der

Marstallstraße sind zwey gerau-

mige Böden, ein Keller.und ein Kel-

ler zu einein Weinlager und noch ein

Boden zu vermiethen.

XII. Sachen, die verloren gegangen.
Nks ist den Zisten Februar aus dem

Hause des Herrn Martin Pfabe

ein kleiner schwarz und weis gezeichne-
ter Pudel mit langen fchwarzenO^ren

verlorm gegangen. Werihm gefun,
den, wird gebethen, ihn gegen eine

Belohnung einzuliefern.

XIII. Sachen, die gestohlen worden.

gtus demWilkensschen Hause in der

Sandstraße ist vor einigen Ta-

gen ein meßingnerMörser nebstKeule

gestohlen worden. Wer den Hieb

anzeigt oder den Mörser beym Poll»
zerMmreinlieftrt,hat eineßelohnung
zu sMartigen.

XIV.
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XIV. Capitalia, so auf Renten ausgebothen werden.

Nkm demCremonschmKirchftiele ge«

höriges Kirchen-Capital von

ohngefahr icx> Rthlr. wird auf uka,

senmaßige Renten gegen sichere Ver-

schreivung ausgebothen. Erwanige

Liebhabere haben sich entweder bey

demßigischenQberkirchen.Vorfteher»
Amteoder directe bey demHerrenKir»
chenvorsteher des genannten Kirch?

spiele zu melden»

XV. Läuflinge,

nos ist am2ssten Februar, Morgens
um 7 Uhr, dem Herrn Collegien-

Assessor von Wrißberg aus dessen

Hause allhier ein Koch und Erbkerl,

Namens Peter, von Launekaln, aus

dem Rouneburgschen Kirchspiel ge-

bürtig, ohne Veranlassung entwichen.

Selbiger ist mittler Statur, ohnge-

sahr 27 Jahre alt, von gelblichter

Gesichtsfarbe, grauen Augen, blon-

den Haaren, und etwas verzogenem

schüchternen Gesicht . Bey semer

Entweichung hatte er unter einem

blauen Mantelrock mit weissen Knö,

pfcn, einen Surtout, Tyeste mit Er-

mel, unh Unterkleider von blau vnd

weiß gestreiftem Wadmal, Stiefeln

an, und eine schwarze Pelzmütze aus.
Wer diesen LÜufling entweder beym

diesigen Polizey, Amt oder der nach«

sten Wache einliefert, oder von dessen
Aufenthalt zuverläßige Nachricht w

theilt, hat ein Douceur von 5 Rühes

zu erwarten.
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